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    FLORIDSDORFER
ZEITUNG 

Besuch im Umspannwerk Nord in Jedlesee:

Floridsdorfer Triathletin 
träumt von Olympia S. 10
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Tel. 0699/126 54 973  
www.blumen-regina.at

Baumschnitt  
Baumpflege 

       Baumfällungen 

BLUMEN REGINA
1210 Wien, Prager Straße 122   

Brünner Straße 31  •     Donaufelder Straße 1 
 Tel. 01/271 63 96          Tel. 0664/201 62 80

        Erledigung aller 
         Behördenwege  
 Auch Wurzelstockentfernung

GARTENGESTALTUNG   
Trockenmauern  •  Löffelsteine

IHR BAUMFÄLLPROFI
BLUMEN REGINA

OBSTBAUMSCHNITT
Vertikutieren • Rasenmähen 

Heckenschnitt • Baggerarbeiten 
Erdtransport •  

(Schwimmbecken-)Aushub 
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TOP AKTUELL
Das Fällen von mehreren Baumriesen vor der Anlage 
Frömmlgasse 2 an der Jedleseer Straße sorgt für Mega-
Aufregung im Grätzel. Alle Details auf Seite 4.

4
In der Schwarzlackenau hat ein Fischer Mitte Jänner 
Leichenteile im Marchfeldkanal entdeckt. Unseren  
Bericht finden Sie auf Seite 7.

2024 hat eisig und unwirtlich begonnen. 
Aber keine Angst, der nächste Frühling 
kommt bestimmt. 2024 ist mit seinem 
Nachfolger 2025 ein Jubiläums-Doppel-
jahr für Floridsdorf: Vor 120 Jahren wur-
den ,wir‘ 1904/05 als 21. Bezirk zu Wien 
eingemeindet. Noch ohne Stammersdorf 
und Strebersdorf - dafür mit Stadlau, Ka-
gran etc.. Die DFZ nimmt das als Anlass, 
um 120 Jahre zurückzuschauen. Diesmal 
mit der Reportage über das Umspannwerk 
Nord. Und wir werfen einen Blick in die 
Zukunft - mehr dazu in der nächsten Aus-
gabe, Hannes Neumayer (Chefredakteur).

Aus der Redaktion

Kontakt: redaktion@dfz21.at

Einen Ausflug ins Altersheim mit Elisabeth Engstler & 
Co ins Jahr 2060 mit viel musikalischem Charme unter-
nimmt das Gloria Theater. Infos auf Seite 8.

Nach Pizza gibt es jetzt auch echte italienische Pasta am  
Schlingermarkt. Seit wenigen Wochen hat Sandor Heidinger seine 
,Spaghetteria il Mercato‘ am Bauernmarktplatz. Im Angebot ist selbst-
gemachte italienische Pasta von Spaghetti, Pappardelle, Rigatoni, Tag-
lietelle bis zu Paccheri. „Natürlich haben wir auch Bruschetta, Ravioli, 
Gnocchi, Lasagne und Tiramisu. Alles frisch gemacht mit zu 90 Pro-
zent italienischen Produkten, von einem italienischen Koch zubereitet“, 
erzählt Heidinger. Im geräumigen Lokal gibt es überraschend viele 
Sitzplätze, man kann Speisen abholen und liefern lassen. Geöffnet ist 
derzeit Dienstag bis Samstag (11.30 - 22 Uhr), täglich gibt es ein  
Tagesangebot. „Das Feedback der Floridsdorfer ist super. Viele freuen 
sich, dass es ein gutes Lokal gibt, das mit Leidenschaft kocht. Vielleicht 
können wir zum Aufschwung des Schlingermarktes beitragen.“
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 Bondi Consult hat nach der Ausfinanzierung des Central Hub an der  
Siemensstraße mit den beiden Generalunternehmern Habau Gruppe und Ortner 
Gruppe die Fertigstellung und Übergabe mit Februar 2025 fixiert. Der Central 
Hub ist Teil des Quartier TwentyOne in Leopoldau, unmittelbar bei der Schnell-
bahnstation. Errichtet werden z.B. Bürogebäude, ein Hotel und eine Park-
garage. Für die Labors im Central Hub konnten bereits mehr als die Hälfte der 
Flächen vermietet werden. Bereits im Sommer 2023 wurden die drei verblei-

benden Bauteile des 
TwentyOne (Hotel-, 
Office- und Student- 
Hub) an das Chorher-
renstift verkauft und 
ein Baurechtsvertrag 
abgeschlossen.  

Der Bezirksparteiobmann der FPÖ 
Floridsdorf heißt weiter Wolfgang  
Irschik. Der Gemeinderat wurde mit 85 
von 86 abgegebenen Stimmen gewählt. 

Irschik ist bereits seit 2006 Chef 
der Floridsdorfer Freiheitlichen 
und damit der längstdienende 
Parteichef in der Geschichte der 
FPÖ im 21. Bezirk. Auszuge-
hen ist davon, dass Irschik bei 
der Gemeinderatswahl (plan-
gemäß Oktober 2025) wieder 
als Spitzenkandidat antreten 
wird.

Nach der Wahl im Gerasdorfer Gemeinderat hat der 
58-jährige Hans Jürgen 
Peitzmeier (SPÖ) am 9. 
Jänner 2024 das Amt des 
Bürgermeisters von  
Gerasdorf bei Wien ange-
treten. Peitzmeier (im 
Bild mit Gemeinderätin 
Helga Oberleitner) folgt 
Alexander Vojta, der 15 
Jahre Bürgermeister von 
Gerasdorf war.

Neuer Bürgermeister

Vor Weihnachten lud Bezirksvor-
steher Georg Papai erstmals zum  
Charity-Punsch vor dem Amtshaus 
Am Spitz. Trotz des kalten und  
stürmischen Wetters war der Andrang 
enorm. Am Ende des Tages kamen be-
achtliche € 3.363,- an Spenden zusam-
men, die vom Bezirksvorsteher an 
Erwin Roßmann, den Leiter des SOS 
Kinderdorf Wien, übergeben wurden.

Charity-Punsch bringt 3.363,- €

Kurzmeldungen aus Floridsdorf und Umgebung

Central Hub gut im ZeitplanIrschik wiedergewählt
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Floridsdorf wächst weiter rasant: 
Mit Stichtag 1. Jänner 2024 leben im 
21. Bezirk etwa 186.500 Menschen. 
Laut der aktuellen kleinräumigen 
Bevölkerungsprognose der Landes-
statistik Wien wird spätestens 2031 
die 200.000-Schallmauer durchbro-
chen. 

Im September 2023 hat Wien die 
symbolische Marke von zwei Millionen 
Einwohnern überschritten. Vor wenigen 
Wochen hat die MA23 ihre neue Pro-
gnose veröffentlicht: 2051 soll Wien 
fast 2,3 Millionen Einwohner haben. 
Die für die Bezirke bis 2043 laufende 
Prognose rechnet dann mit 214.933 
Floridsdorfern. 

 
Das heißt, die Bevölkerung Florids-

dorfs würde um weitere 17% anwach-
sen. Wobei die Zukunft nicht in Stein 
gemeißelt ist: Die letzte Prognose für 
unseren Bezirk wurde weit übertroffen 
und lag um 15 Jahre daneben. Die aktu-
elle Stagnation beim Neubau (etwa im 
Donaufeld) könnte das Wachstum eher 
bremsen. 

Wer meint, 17% sei viel: Der  
Donaustadt steht in den nächsten 20 
Jahren ein weiteres Wachstum von 46% 
auf etwa 300.000 Einwohner bevor. 

2031 hat Floridsdorf 200.000 Einwohner

3500 m2 Kinderkultur in Floridsdorf
,Kinder an die Macht‘, heißt es ab 2027 im Floridsdorfer  

Bezirkszentrum: In der Schloßhofer Straße 16-18 werden im ehe-
maligen AMS 3.500 m2 Nutzfläche zum zweiten Wiener Standort 
für das ZOOM Kindermuseum sowie ein Zentrum für Kinderlite-
ratur. Zunächst gibt es eine Generalsanierung, um danach im 
Haus die Welt der Kunst und den Kosmos des Lesens, der durch 
Bücher eröffnet wird, für Kinder und Jugendliche erlebbar zu ma-
chen. Mit einer Vielzahl von unterschiedlichen Veranstaltungen, 
Aktionen und partizipativen Angeboten wird das Haus zum Inspi-
rationsort, an dem Kinder bis zu 14 Jahren anhand von Büchern 
(nicht nur in deutscher Sprache), Texten und Bildern eine Erwei-
terung ihrer Welt erfahren. Bücher und Geschichten fördern  
Fantasie und Spracherwerb, gewähren Einblicke in die Gedanken 
anderer und steigern durch den angeregten Perspektivenwechsel 
Toleranz, eigenständiges Denken und die Fähigkeit zur Empathie. 
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Škoda Vorteilspakete 
Preise inklusive Einbau und Teile

Bremsen, Glühkerzen, Stoßdämpfer, Radlager, Zahnriemen 

und Batterien für Škoda Modelle älter als 4 Jahre.

Nähere Informationen in unserem Škoda Service-Betrieb 

oder unter skoda.at/vorteilspakete
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2201 Hagenbrunn
Kupferschmiedgasse 10
Tel. +43 2246 2257
www.annessi.at

1951 2001 2021

1951 2001 2021

2042 würde somit jeder vierte Einwoh-
ner Wiens auf unserer Seite der Donau 
leben. 

Floridsdorf weist laut MA23 einen 
überdurchschnittlichen Anteil von in 
Wien geborenen Einwohnern von etwa 
2/3 auf. Innerhalb Wiens lässt sich ge-
nerell eine Zuwanderung aus anderen 
Stadtteilen in den 21. Bezirk feststellen. 

Floridsdorfer sind durchschnittlich 
41,1 Jahre alt und verdienen 24.381 
Euro netto im Jahr. Der Bezirk hat mit 
18,46% einen niedrigen Akademiker-
Anteil (24% Pflichtschulabschluss, 
28,2% Lehre) und mit 40 Hunden pro 
1.000 Einwohner eine hohe Hundedich-
te. 

„Um die öffentliche Infrastruktur  
auch in Zukunft auf dem gewohnten 
Niveau anbieten zu können, benötigt 
die Stadt Informationen darüber, wie 
sich die Bevölkerungszahl und -struk-
tur in Wien und in den Stadtteilen ent-
wickeln wird: Wo herrscht höherer Be-
darf an Kindergartenplätzen? Wie viel 
Trinkwasser wird benötigt? Mit wel-
chem Wohnungsbedarf müssen wir in 
den nächsten Jahren rechnen?“, betont 
der Leiter der Landesstatistik Wien 
(MA 23), Peter Wieser. 

 -HANNES NEUMAYER
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Budget 2024: Über elf Millionen für Schulen im Bezirk
In der Sitzung vom 13.  

Dezember hat die Floridsdor-
fer Bezirksvertretung den  
Bezirksvoranschlag 2024  
einstimmig beschlossen. Aus-
gaben in der Höhe von  
30.899.200,- € sind vorgesehen. 
13 Millionen für Erhaltung 
der Schulen, etc.; über vier 
Millionen für Park- und Gar-
tenanlagen sowie Kinderspiel-
plätze; für den Straßenbau 
stehen € 4.697.000,- zur Verfü-
gung. 

Nachdem es vor einem Jahr 
heftige Diskussionen gegeben 
hat, stimmten diesmal auch Grü-
ne und FPÖ dem Budget zu. 
„Eine Einigkeit, die erfreulich 
ist, aber nicht überraschend 
kommt“, sagt die Vorsitzende 
des Finanzausschusses, Bezirks-
rätin Barbara Cermak, „schließ-
lich stehen vor diesem  
Beschluss eine Reihe von Bera-
tungen, bei der traditioneller 
Weise alle Fraktionen im Bezirk 

eingebunden werden.“ 
Für 2024 sieht der Entwurf 

Einnahmen von € 21.889.900,- 
vor. Im Rechnungsabschluss des 
zuletzt abgeschlossenen Ge-
schäftsjahres 2022 ist per 
31.12.2022 eine Bezirksrückla-
ge von  
11.104.964,61 
Euro vor-
h a n -
den. 

I n 
Sum-
me er-
gibt das ein 
sattes Polster 
von fast 33 Millionen 
Euro, die dem Bezirk zur Erfül-
lung seiner Aufgaben zur Verfü-

gung stehen. Dem gegenüber 
stehen im Bezirksbudget 2024 
Ausgaben in der Höhe von € 
30.899.200,-.  

Mit 13,2 Millionen Euro ent-
fällt ein großer Teil des Budgets 
auf die Erhaltung der allgemein 

bildenden Pflichtschu-
len. Für die 

Kindergär-
ten sind 

2 , 1 

Mio.  
v e r -

p l a n t .  
„Wir haben 

das Budget für 
unsere Schulen im kom-

menden Jahr fast verdoppelt“, 
berichtet Bezirksvorsteher 

Georg Papai.   
Über vier Millionen Euro 

sind für Park- und Gartenanla-
gen sowie Kinderspielplätze re-
serviert. Und es wird weiter in 
klimawirksame Maßnahmen zur 
Reduktion von urbanen Hitzein-
seln und Baumpflanzungen an 
diversen  Straßen investiert - 
wie zuletzt in der Schleifgasse. 

Für den Straßenbau selbst 
stehen 4,7 Mio. zur Verfügung. 
Papai: „Aus diesem Budgettopf 
werden zum Beispiel notwendi-
ge Sanierungen, Verbesserungen 
bei Unfallschwerpunkten, Maß-
nahmen zur Beschleunigung des 
Öffentlichen Verkehrs und zur 
Schulwegsicherung finanziert.“ 
Zur Sicherheit auf den Straßen 
gehören auch die Straßenbe-
leuchtung und Verkehrslichtsi-
gnalanlagen, für die 2024  
Ausgaben in Höhe von 
1.503.600,- Euro budgetiert 
sind. 

SCHMUCK UND MINERALIENBÖRSE
 3./4. Februar 2024,  

Sa., 10 - 18 Uhr, So., 10 - 17 Uhr.1210 Wien, Haus der Begenung, Angerer Straße 14

 Halb- und Edelsteine, Heilsteine,  Edelstein- u. Zuchtperlenstränge  
(Ketten), Sammlermineralien, Meteorite, Fossilien,  Schmuckbastelzube-

hör, Magnetschließen. Alles zu fairen Preisen & bester Fachberatung.

Spüren Sie die Kraft  
und positive Energie  

der  Steine!
Im Geschäft (Langenzersdorf) gibt es aktuell tolle Weih-

nachtsangebote! 
INFO 0664/4225295.  

EINTRITT FREI!
 www.zanaschkamineralien.com

Das Fällen von mehreren Baumriesen 
vor der Frömmlgasse 2 an der Jedleseer 
Straße sorgt für Aufregung im Grätzel. An-
rainer ärgern sich, dass „drei gesunde, 
kräftige und große Bäume“ gefällt wurden.  

„Die Bäume haben uns ganztägig vor der 
Sonneneinstrahlung geschützt. Wenn jetzt die 
Sonne von früh bis abends auf unsere Fenster 
brennt, werden wir leben wie in einem Brut-
kasten“, fürchtet Langzeitbewohner Felix 
Jirku (Bild). Ihm wurde erzählt, dass die 
Bäume wegen Pilzbefalls gefällt werden 
mussten. Alt-Bezirksrat Hans Jörg Schimanek 
machte sich ein Bild vor Ort: „Das Holz selbst 
zeigt keinerlei Schädigung und Pilzbefall kann 
man ja statt durch Fällen eines Baumes auch 
in Form von Spritzen der Schadstellen be-
kämpfen. Es scheint verwunderlich, dass von 
sechs auf der Fläche stehenden Baumriesen 
nur drei vom Pilz befallen waren.“  

Laut Wiener Wohnen haben die drei 
Bäume ihre Altergrenze erreicht, Fäulnis-
schäden „gegen die es keine Impfung gibt“ 
und die Standfestigkeit war nicht mehr  
gegeben. Als Ersatz werden drei rasch 
wachsende Platanen gesetzt. 

Übrigens wurde am gleichen Tag  
bekannt, dass das Wiener Baumschutz-
gesetz noch im Jänner reformiert wird: 
Was ein Obstbaum ist, wird präzisiert, Ab-
schlagszahlungen und Strafen werden  
erhöht, Baumfällbescheide sind befristet 
und Ersatzbäume müssen größer sein, min-
destens zehn Jahre stehen und können im 
ganzen Bezirk gesetzt werden. 

Zum Beispiel wird klargestellt, 
dass Schwarzer Holunder oder der 
Maulbeerbaum - obwohl Obst-
bäume - zu den geschützten Arten 
zählen. Ersatzbäume sollen ra-
scher klimawirksam werden, etwa 
durch die Vorschreibung größerer 
Ersatzbäume (Stammumfang 16 
bis 18 cm) mit größerem Kronen-
volumen oder durch die Möglich-
keit zur Pflanzung von 
„XL-Bäumen“. Wer sich durch 
eine Ausgleichsabgabe von der Er-
satzpflanzung freikauft (oft Bau-
träger) zahlt künftig statt 1.090 
Euro 5.000,-.         -H. NEUMAYER

Frömmlgasse: Baumriesen gefällt
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1210 Wien 
Frauenstiftgasse 1
Tel: 01 292 13 36 
Fax DW 16
www.glas-vanic.at

GLASEREI & 
GALERIE VANIC

• MASSANFERTIGUNG VON: RAHMEN ...über 6.000 Leistenmuster von  klassisch bis modern… (Holz-, Alu-, Schatten-fugen-, Distanz-, Keil-, Unikatrahmen) Passepartouts
 Glas (Spezial- und Museumsgläser)
• BILDER-, SPIEGEL- & OBJEKTRAHMUNG• GALERIESCHIENEN & ZUBEHÖR

Bei uns sind Ihre Bilder  
  in guten Händen!

Eigener 
Kundenparkplatz
gegenüber!

... wir rahmen Ihre Bilder!

Die rund 200 Meter lange Schleifgasse zwischen Floridsdor-
fer Markt und Angerer Straße wurde ganz nach dem Motto „Raus 
aus dem Asphalt“ begrünt, gekühlt und entsiegelt. Schon im 
nächsten Sommer laden hier 18 neue Bäume und 450 Quadrat-
meter an zusätzlichen Grünflächen die Bewohner ein, den schat-
tigen Aufenthalt im neu gestalteten Freiraum zu genießen. Die 
Gehsteige beidseits der Schleifgasse wurden verbreitert und bie-
ten viel Platz zum Flanieren. Neun neue Sitzgruppen mit Sesseln 
und Tischen laden zum Plaudern und Verweilen ein und ein 
Trinkhydrant sorgt für Erfrischung. 24 neue Fahrradabstellmög-
lichkeiten verbessern die Infrastruktur für Radfahrer. Planungs-
stadträtin Ulli Sima und Bezirksvorsteher Georg Papai überzeug-
ten sich selbst von der gelungenen Aufwertung des Grätzls. „Ein 
gelungenes Beispiel für die Nachnutzung von neugewonnenen 
Flächen im Zuge der Parkpickerl-Erweiterung. Weniger parkende 
Autos bedeuten hier mehr Platz für Begrünung, Kühlung und  
eine deutlich verbesserte Aufenthaltsqualität“, so Sima.

Auflagenrekord der  
Floridsdorfer Zeitung

Wie dynamisch der 21.  
Bezirk wächst, zeigt auch die 
Auflagenentwicklung der  
Floridsdorfer Zeitung: Die  
aktuelle Ausgabe liefern wir 
an 115.698 Haushalte in Wien 
und Niederösterreich aus. Das 
ist natürlich neuer Auflagenre-
kord! 

„Beim Neustart der Florids-
dorfer Zeitung 2016 betrug die 
Auflage erstmals 100.000 Stück. 
Acht Jahre später 
werden pro Ausgabe 
116.000 Stück ge-
druckt, also im 
Schnitt jedes Jahr 
2.000 mehr“, sagt 
Hannes Neumayer, 
Herausgeber und 
Chefredakteur der 
DFZ. 

Ebenfalls ein 
Rekord: Erstmals 
werden alleine im 
21. Bezirk 
100.000 Stück 
verteilt. Zusätzlich 
etwa 15.000 in Langenzersdorf, 
Bisamberg, Kleinengersdorf, 
Hagenbrunn und Gerasdorf. 

Die jedes Jahr steigende Auf-
lage ist auch eine enorme finan-
zielle Belastung. Neben den Zu-
stellkosten haben sich vor allem 
die Papierpreise „mehr als ver-
doppelt. Auch wenn die Druck-
preise in den letzten Monaten  
etwas gefallen sind - das  
ursprüngliche Preisniveau wird 
nicht mehr erreicht“, so Neu-
mayer. 

Übrigens ist für die Florids-
dorfer Zeitung 2024 auch ein 
Jubiläumsjahr: Erstmals er-
schienen ist sie 1894, also vor 
130 Jahren, gleichzeitig mit der 
Gründung der Großgemeinde 
Floridsdorf. Der damalige Her-
ausgeber schrieb: „Die Florids-
dorfer Zeitung vetritt, unbeirrt 
durch Cliquen-Interessen, eine 
wahrhaft feinsinnige Einstel-
lung!“  

„Eine gute 
Einstellung. 
Journalismus 
muss kritisch 
sein. Aber 
nicht als 
Selbstzweck. 
Wir verspre-
chen auch 2024 
fair und ausge-
wogen über po-
sitive wie nega-
tive Entwicklun-
gen zu berich-
ten“, sagt Neu-
mayer.  

Das Motto der DFZ bleibt 
auch 2024: 100% Floridsdorf! 
Alle Floridsdorfer erhalten die 
DFZ gratis in ihre Postkästen. 
Möglich machen das auch die 
meist seit vielen Jahren treuen 
Werbekunden der DFZ. Neu-
mayer: „Auch das ist in Zeiten 
wie diesen keine Selbstverständ-
lichkeit. Ohne Werbepartner gä-
be es auch keine DFZ.“ Gerade 
lokalen Kunden versuchen wir 
bei der Preisgestaltung immer 
entgegenzukommen.  
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„Neue Rekorde bei Radwegebau 2023 – 20 km neue Radwege und 
knapp 35 Mio. Euro Investitionen!“, feierte zuletzt Stadträtin Ulli Sima. 
So toll das für Radfahrer über der Donau oder im 22. Bezirk sein mag, 
für Floridsdorfer Pedalritter war auch 2023 nichts dabei. Fix 2024  
errichtet wird ein baulich getrennter Radweg im Industriegebiet  
Strebersdorf: Und zwar vom Bahnhof weg in die Scheydgasse zur gro-
ßen Berufschule und darüber hinaus, und in der Autokaderstraße, mit 
Anschluss zum Marchfeldkanal. Manche Unternehmen im Industriege-
biet sind darüber gar nicht glücklich, befürchten Unfälle.  Floridsdorfer 
Radfahrer fragen sich: War’s das schon für 2024 mit neuen Radwegen?

Radweg im Industriegebiet

Sie haben Anregungen oder Ideen? 
Schreiben Sie uns: redaktion@dfz21.at
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Baumschnitt  
Baumpflege 

       Baumfällungen 

BLUMEN REGINA1210 Wien, Prager Straße 122   Brünner Straße 31  •     Donaufelder Straße 1  Tel. 01/271 63 96          Tel. 0664/201 62 80

        Erledigung aller          Behördenwege   Auch Wurzelstockentfernung

GARTENGESTALTUNG   Trockenmauern  •  Löffelsteine

IHR BAUMFÄLLPROFI

BLUMEN REGINA

OBSTBAUMSCHNITT
Vertikutieren • Rasenmähen Heckenschnitt • Baggerarbeiten Erdtransport •  (Schwimmbecken-)Aushub 
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Auf eine künstlerische Zeit-
reise begibt sich das Gloria 
Theater zu Beginn des neuen 
Jahres. Im Songdrama ,Ewig 
jung‘ brillieren Elisabeth 
Engstler und Bettina Soriat so-
wie Musical-Star André Bauer. 

Das Gloria Theater läutet das 
neue Jahr mit einer außergewöhn-
lichen Inszenierung ein, „die beste 
Unterhaltung auf höchstem Ni-
veau verspricht“, so Hausherr Ge-
rald Pichowetz. ,Ewig jung‘ ist mit 
dem Motto ,I Love Rock’n’Roll!‘ 
bis 3. März zu sehen. 

Dabei werden die Zuschauer 
ins Jahr 2060 entführt, wo das 
einstige Theater zu einem Alters-
heim für hochbetagte Schauspie-
ler umfunktioniert wurde. Auf 
verstaubten Fundusmöbeln 
schwelgen die greisen Mimen in 
vergangenen Glanzzeiten, doch 
die Oberschwester bringt mit 
Kinderliedern zum Mitklatschen 
eine überraschende Wendung. 

Wenn die Betreuerin den 
Raum verlässt, erwacht bei den 
Bühnenhelden die unterdrückte 
Lebensgier, und sie lassen musi-
kalisch ihre Sternstunden längst 
vergangener Bühnenzeiten wieder 
aufleben. Mit einem Sack  
unsterblicher Hits von „I Love 
Rock´n´Roll“, „I Will Survive“, 

„Forever Young“ bis „Born to be 
Wild“ sorgen sie für ein mitrei-
ßendes Spektakel. Die quietschfi-
delen Greisen präsentieren Hits 
der 60er, 70er, 80er und 90er,  
begleitet von einer guten Portion 
Slapstick und schrägem Humor. 
Der alte Kampfgeist ist noch 
nicht erloschen, und auch maus-

2060: Ausflug ins Altersheim mit Elisabeth Engstler

Da machen Training und 
Match am Columbia-Platz gleich 
doppelt Spaß: Die MA 51 hat 
2023 das Kunstrasenspielfeld  
saniert und – unter anderem hin-
sichtlich energiesparender Maß-
nahmen – die Anlage auf LED-
Flutlicht umgerüstet. 

Man hat sich für einen Kunst-
rasenplatz entschieden, um eine 
höchstmögliche Bespielbarkeit 
und damit Auslastung zu ermögli-
chen und optimale Trainings- und 
Wettkampfbedingungen sicherzu-
stellen. Anders als international 
üblich, kommen keine kunststoff-

haltigen Verfüllungsmaterialien 
zum Einsatz, sondern Kork- oder 
Sandverfüllungen. Dazu werden 
gezielt ökologische Begleitmaß-
nahmen wie der Einbau von Rigo-
len und Wasserspeicheranlagen 
umgesetzt. 

Bezirksvorsteher Georg Papai 
fand beim Lokalaugenschein  
lobende Worte: „Besonders bei 
der Nachwuchsarbeit engagiert 
sich der SC Columbia traditionell 
sehr stark und jetzt unter verbes-
serten Bedingungen. Ich danke  
allen ehrenamtlich Tätigen für  
ihren großartigen Einsatz!“ E
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Neuer Kunstrasenplatz 
für Columbia-Kicker

graue Panther zeigen, dass sie 
noch Krallen und Biss haben! 

Unter der Regie von Marcus 
Ganser und der musikalischen 
Leitung von Herwig Gratzer 
(Autor: Erik Gedeon) beein-
druckt das Ensemble mit nam-
haften Künstlern wie den Euro-
vision-Teilnehmerinnen Elisa-

beth Engstler und Bettina Sori-
at sowie Musical-Star André 
Bauer. In den weiteren Rollen 
überzeugen Michelle Härle, 
Herwig Gratzer, Alfred Pfeifer 
und Benjamin Slamanig. 

Infos:  Gloria Theater,  
Prager Straße 9. Tel.: 01 278 
54 04. www.gloriatheater.at 

Elisabeth Engstler,  
Bettina Soriat, André 
Bauer, Michelle Härle, 
Herwig Gratzer, Alfred 
Pfeifer und Benjamin  
Slamanig.
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Wir beraten Sie gerne!

Floridsdorfer Hauptstraße 18 • 1210 Wien
Telefon +43 1 270 73 00 • +43 1 278 15 65

Badplanungen • Bäder •  
Heizungen • Solar • Wärmepumpen

www.sonderhof.at

Die 1. Adresse für Bad & Heizung 

Live zu den ,21 Projekten‘
Ausnahmsweise am 22. Februar (18-21 Uhr) gibt es heuer die 

Präsentation der ,21 Projekte für den 21. Bezirk‘: Bezirksvorste-
her Georg Papai macht in der Schule ,Die Neue Wassermann-
gasse‘ in Leopoldau „das Bezirksbudget erlebbar“. Alle Florids-
dorfer können live vor Ort dabei sein. 

Mit der Präsentation des Bezirksbudgets in einer öffentlichen Ver-
anstaltung und der Vorstellung von 21 richtungsweisen-
den Projekten, die auch in einer eigens aufgelegten 
Broschüre nachgelesen werden konnten, startete Papai 
vor sechs Jahren. Die Ausgabenlast des Bezirkes wird 

anhand ausgewählter Beispiele vorgestellt. Floridsdorfer 
können außerdem eigene Ideen zum Bezirks-

budget einbringen.  Papai: „Mir ist es wichtig, 
im persönlichen Kontakt Ideen und Meinun-
gen aufzugreifen. Gut möglich, dass manche 
Gäste, die bereits die letzten Jahre dabei wa-

ren, ihre Wünsche und Ideen in einem der 
heuer vorgestellten Projekte verwirklicht 
sehen!“ Ort der Präsentation der 21 Projek-
te für den 21. Bezirk 2024 ist die Schule 
,Die Neue Wassermanngasse‘. Aufgrund 
der begrenzten Sitzplätze ist eine Anmel-

dung unbedingt erforderlich unter: 
01/4000-21110 oder post@bv21.wien.gv.at.

Grausiger Fund: Ein Ang-
ler  fischte am 13. Jänner 
menschliche Überreste aus 
dem Marchfeldkanal! 

Ein Angler alarmierte am 
Nachmittag des 13. Jänner die 
Polizei, nachdem er einen Teil 
eines menschlichen Körpers aus 
dem Marchfeldkanal (nahe der 
Kormorangasse in der Schwarz-
lackenau) gezogen hatte. Der 
Fischer S. wollte Spinnfischen 
und hat beim 2. Wurf einen Un-
terschenkel herausgezogen. Der 
Fußteil wurde sichergestellt und 
zur Obduktion in die Gerichts-
medizin gebracht. 

Anschließend wurde mehrere 
Tage nach dem restlichen Kör-
per auch von Cobra-Tauchern 
gesucht und schließlich mehrere 
Körperteile inklusive des  
Kopfes gefunden.  

Die Körperteile lagen vermut-
lich bereits längere Zeit im Was-
ser. Da dieser Bereich am March-
feldkanal, von Anglern ,An der 
Röhre‘ genannt,  auch durch  
sogenannte Rechen vom Schö-
nungsteich getrennt ist, liegt na-
he, dass die Stelle auch Ablageort 
der Leichteneile ist. Vor Redak-
ionsschluss wurde bekannt, dass 
es sich um einen Mann handelt. 
DNA-Analysen, etc. laufen, die 
Identität des Toten war noch  
unbekannt. Die Polizei hatte aber 
bereits eine erste Spur. 

Ein Gewaltverbrechen 
scheint sicher. An den Körper-
teilen wurden eindeutige Spu-
ren von Gewalteinwirkung an 
Kopf und Extremitäten gefun-
den. Medien sprechen vom 
„Horror in der Schwarzlacke-
nau“ und dem „Stückel-Killer. seit 1932

01/292 13 0301/292 13 03
Anruf genügt

Seit 1932 IHR Elektriker in Floridsdorf

Brünner Straße 113
1210 Wien
e-mail elektro.oesterreicher@aon.at
www.elektro-oesterreicher.com

Foto: Jeschofnig

Sämtliche E-Installationen • Freileitungsbau 
E-Befunde • Störungsbehebung •Verkauf
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Angler findet Leichenteil
Marchfeldkanal:
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Jeder Jedleseer kennt das langgezogene 
Gebäude in der gleichnamigen Straße. 
„Irgendwas mit Strom“, fällt den meisten 
noch ein. Dabei ist das Umspannwerk 
Nord, so der heutige Name, nicht nur für 
Floridsdorf eines der wichtigsten  
Gebäude in Sachen Energieversorgung. 
Die Wiener Netze haben der Floridsdorfer 
Zeitung einen exklusiven Blick hinter die 
Kulissen ermöglicht. 

Eingebettet zwischen Floridsdorfer  
Aupark und Nordbrückenabfahrt liegt das 
Umspannwerk Nord mit dem markanten 
grünen Türmchen. 2023/24 feiert man das 
hundertjährige Bestehen. Hermetisch abge-
riegelt wirkt es von außen nicht gerade zu  
einem 100-Jahr-Geburtstagskränzchen einla-
dend, eher wie Klein-Alcatraz. Das hat auch 
seinen guten Grund: Von der Jedleseer  
Straße aus werden nicht nur zehntausende 
Floridsdorfer und Langenzersdorfer  
Haushalte mit Strom versorgt, aus dem 
Weinviertel langt auch eine der wichtigsten 
Stromleitungen hier in Wien ein. 

Jahrzehntelang haben vor allem im Frei-
bereich die Umspanner dominiert, begleitet 
vom typischen Stromsurren. Davon ist keine 

Rede mehr, die Anlage ist technisch am 
neuesten Stand, erklärt Gerhard Kohler, 
Technischer Projektleiter für Umspannwerke 
der Wiener Netze. Ihn als Experten - auch in 
Sachen Wiener Stromhistorie zu bezeichnen 
- wäre die Untertreibung des Jahrhunderts. 

Regel Nummer 1 für die seltenen  
Besucher von Außen: „Hände in der Hose 
lassen!“ Um ja nicht irrtümlich irgendwo an-
zukommen. Die Schlagzeile „DFZ-Journalist 
löst Stromausfall in Floridsdorf aus“, ist zu 
vermeiden. 

Die Geschichte des ,UW Nord‘ hängt eng 
mit der Errichtung der Wasserkraftwerke 
Opponitz und Gaming zusammen: „Über 
den Knoten Gresten wurde der elektrische 
Strom aus diesen Kraftwerken mit einer der 
ersten 110kV-Freileitungen Österreichs zur 
neuen 110kV-Schaltstation nach 
Floridsdorf gebracht.“ 1943 ging 
hier auch das erste 110kV-Kabel 
Richtung Simmering in Betrieb,  
„eine europäische Pionierleistung“, 
so Kohler. 

Jedlesee war immer schon ein 
wichtiger Einspeisepunkt: Damals 
wurden 110kV auf 30kV und 5kV 

abgespannt. Heute ist man eine Spannungs-
ebene höher: Elektrische Energie kommt mit 
400kV ins Umspannwerk und wird auf 
110kV und weiter 10kV abgespannt. 

Seit den 50er-Jahren besteht eine enge 
Leitungsverbindung mit Bisamberg. Lange 
war die auch quer durch den 21. Bezirk mit 
der Hochspannungsleitung sichtbar. Seit 
2006 wurde diese 110kV-Freileitung durch 
zwei 400kV-Leitungen ersetzt und noch vor 
Strebersdorf unter die Erde gelegt.  

Im ,UW Nord‘ gibt es zwei riesige  
Transformatoren, die spannen den Strom auf 
110kV ab. Dann gibt es eine große 110kV-
Anlage und drei Transformatoren, um auf 
10kV abzuspannen. Und von dort geht es 
wieder in eine Anlage von der in die Fläche, 
„also bis in die Haushalte, verteilt wird“,  

Unter Strom gesetzt
Das Umspannwerk Nord vom Freibereich aus.  

Rechts: Das grüne Dach ist das sichtbare Wahrzeichen.

Oben: Die 110kV-Schaltanlage.  
Unten: Die mittlerweile abgebaute 
110kV-Freiluftschaltanlage.

Die 400kV-Schaltanlage.
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STREIFZÜGE
Meine lieben „Fluaridsduafa“! 

  
Ich hoffe, dass Ihr das Weihnachtsfest 

und Silvester so verbringen konntet, wie es 
Euch vorgeschwebt war, und dass Ihr den 
Corona-, Grippe- und sonstigen Wellen  
entkommen seid. Wir schreiben inzwischen 
schon recht flüssig die Zahl „2024“ bei  
Datumsangaben, und wer als Statistik-
freund versucht, die ersten Tage eines  
neuen Jahres miteinander zu vergleichen, 
der wird zum Ergebnis kommen, dass ein 
Jahresanfang dem anderen gleicht. Welch 
großes Tamtam auch immer zuvor um den 
Jahreswechsel gemacht wurde. 

Die erfrischende Luft nach einem der 
Schneefälle hat mich unlängst ins Freie  
getrieben und ich unternahm zur Freude 
meines Arztes einen ausgedehnten und ge-
sunden Spaziergang. In der Brünner Straße 

betrachtete ich gerade etwas wehmütig die 
Reste unseres alten Tröpferlbades, als mein 
Blick zur Feuerwache schweifte und neben-
an die evangelische Kirche erspähte. 

  
Der erste evangelische Gottesdienst in 

Floridsdorf fand auf Initiative der gebürti-
gen Rheinländerin Auguste Grossmann, 
später liebevoll „Gemeindemutter“ genannt, 
am 8. Dezember 1892 im Saal des Turnver-
eins in der heutigen Grabmayrgasse statt, da 
die Gläubigen zu dieser Zeit noch in keiner 
Organisation vereint waren. Diese wurde 
erst am 8. April 1894 in Form eines Clubs 
unter der Leitung des Oberinspektors der 
Nordbahn, Oskar Roth, aus der Taufe  
gehoben, und sie konstituierte am 15. April 
auch schon die Evangelische Filialkirche, 
deren Oberhaupt Pfarrer Antonius wurde. 

Zu Beginn des 20. Jahrhunderts schließ-

lich wurde an-
stelle des 
Clubs ein Kir-
chenbauverein 
gegründet, der 
zunächst ein 
Grundstück in  
Jedlesee für eine neue 
Kirche ins Auge fasste. Im Zuge der  
Beitrittsverhandlungen Floridsdorfs zu 
Wien gelang es dann 1902, mithilfe einer 
großzügigen finanziellen Zuwendung des 
heimischen Kaufmanns Josef Kirnbauer, 
das jetzige Grundstück für den Bau der  
Kirche zu erwerben. Der Bau begann 1904 
und war bereits am 28. Jänner 1906 fertig. 
Heute beherbergt Floridsdorf in Leopoldau 
auch eine zweite evangelische Kirche. 

Bleibt gesund, meine Lieben! 
Euer Gerald Pichowetz 

erklärt Kohler die Prozesse - die im Gebäude 
ablaufen - verständlich. Diese 10kV-Leitun-
gen führen in viele kleine Trafostationen, die 
man in Kellern oder auf der Straße sieht, 
„dort steht quasi ein Mini-Umspannwerk, 
das aus 10kV die 400/230 Volt macht, die 
wir alle im Haushalt als Dreh- oder Wechsel-
strom verwenden können“. Faustregel: Pro 
kV kann man Energie einen Kilometer ver-
lustarm übertragen. Mit einer 110kV-Leitung 
geht das dementsprechend 110 Kilometer. 

Dass die 400kV-Leitungen unter die Erde 
verlegt wurden (zusätzlich gibt es entlang 
des Hubertusdammes eine 110kV-Hochspan-
nungsleitung) hat den Vorteil, dass es auch 
keine Freiluftanlage mehr gibt. Die musste 
früher jeden Winter gewaschen werden, um 
vom von der Nordbrücke stammenden Salz 
befreit zu werden. „Eine Lieblingsbeschäfti-
gung der Kollegen“, erzählt Kohler mit  
einem Schmunzeln. 

Übrigens: Ein Stromausfall hat seine  
Ursache kaum in einem Umspannwerk,  
sondern bei Bauarbeiten auf der Straße. 
Kohler: „Der größte Feind der Wiener Netze 
ist der Bagger.“ Mit einem Blackout - also 
einem österreich- oder europaweiten Strom-

ausfall - hat das gar nichts zu tun. Stromge-
brechen sind lokal, maximal einige Kabel 
betroffen, die dann „von der anderen Seite“ 
versorgt werden können.  

Das Umspannwerk Nord war bis vor Kur-
zem eine von nur zwei Wiener Anlagen, die 
eine Verbindung zum 400kV-Netz der APG 
darstellen. Von hier werden 110kV zu den 
Anlagen Leopoldau, Stadlau, Leopoldstadt, 

Handelskai, Heiligenstadt und Michelbeuern 
weitergeleitet. Deshalb zählt das von der 
Schaltwarte Simmering ferngesteuerte  
Umspannwerk in Jedlesee (kann wenn nötig 
auch autark am Standort betrieben werden) 
zur kritischen Infrastruktur. Details, rote 
Alarmknöpfe, etc. zählen zu den bestgehüte-
sten Floridsdorfer Informationen und  
Geheimnissen.         -HANNES NEUMAYER

Gesamtansicht der Transformatorstation, 1926. 
Links: Trafotransport, 1927.

 1928: Flugaufnahme mit Umgebung.



10 DIE FLORIDSDORFER ZEITUNG

Fo
to

s:
 P

et
er

 B
au

m
an

n,
 W

ilh
el

m
 L

ilg
e 

(2
).

Donaupark: Parkplatz und Überlappungszone bleiben
Mit der Einführung des 

Parkpickerls vor mittlerweile 
fast zwei Jahren wurde am 
Bruckhaufen eine wechselseiti-
ge Überlappungszone für den 
21. und 22. Bezirk präsentiert. 
Für Floridsdorfer hätte sich 

das nun fast als „schlechtes 
Geschäft“ erwiesen.  

Donaustädter (mit Park- 
pickerl) dürfen auch in den  
ersten beiden Gassen am Bruck-
haufen parken. Floridsdorfer da-
für am großen Donauturm-Park-

platz im 22., ein gutes Stück der 
Arbeiterstrandbadstraße und auf 
einem zweiten kleineren Park-
platz. Gerade im Sommer eine 
gute Lösung für transdanubische 
Freizeitbesucher der Alten  
Donau mit Parkpickerl. 

Eine Anfrage von FPÖ-Ge-
meinderat Wolfgang Irschik und 
ein Artikel der DFZ sorgten im 
Dezember für Aufregung: Laut 
MA42 wird der kleinere Park-
platz in eine 4.730 m2 große Ra-
senfläche verwandelt und der 
größere Parkplatz (Ecke Donau-
turmstraße & Arbeiterstrandbad-
straße) nach der Sanierung  
„einem Parkplatzbetreiber über-
geben“ und somit nur noch mit 
Extrakosten benutzbar.  

Irschik und auch Alt-Bezirks-
rat Hans Jörg Schimanek fürch-
teten eine Überparkung des 
Bruckhaufens. 

Deshalb intervenierte 
Bezirksvorsteher Georg Papai 
im Hintergrund für eine Beibe-
haltung zumindest des größeren 
Parkplatzes als Überlappungszo-
ne.  

Mitte Jänner gab es Entwar-
nung für die Anrainer am Bruck-
haufen: „Die Überlappungszone 
bleibt und der Parkplatz wird 
nach den erforderlichen Sanie-
rungsmaßnahmen wieder wie 
bisher für die Bevölkerung zur 
Verfügung stehen“, berichtet  
Papai.   

Irschik: „Erfreulich, dass 
meine Anfrage jetzt doch noch 
zu einer guten Lösung für die 
Autofahrer geführt hat und diese 
nicht weiter abgezockt werden. 
Ich hoffe, es gehen durch die  
Sanierung keine Parkplätze 
wundersam verloren.“  

    -HANNES NEUMAYER

Schwimmen, Radeln & Laufen für den Olympia-Traum
Nimmt eine Floridsdorferin 

an den Olympischen Spielen 
im Sommer in Paris teil? Die 
Triathletin Tanja Stroschnei-
der gibt in ihren drei Diszipli-
nen Vollgas, um den Sprung 
auf den Olympia-Zug noch zu 
schaffen. 

„Ich bin nah dran, aber es ist 
eine große Herausforderung, die 
WM-Rennen im Frühjahr in Abu 
Dhabi, Cagliari und Yokohama 
werden den Ausschlag geben“, 
sieht die 33-Jährige ihre Olym-
pia-Chancen realistisch. Zur Zeit 
ist sie Nr. 81 der Weltrangliste 
und somit zweitbeste Österrei-
cherin hinter Lisa Perterer (59.). 
Im entscheidenden Olympia-
Ranking sieht es als rotweißrote 
Nummer 3 auf Platz 112 nicht 
ganz so gut aus. 

Eine Olympia-Quali wäre ein 
kleines Wunder. Vor drei Jahren 
sagten ihr die Ärzte nach einer 
Bandscheibenoperation: „Den 
Leistungssport kannst vergessen, 
wir werden die Wirbelsäule  
verschrauben müssen!“ Beim 
Bundesheer oder Polizei wurde 
sie wegen eines Hörfehlers an 
einem Ohr gar nicht genommen.  

Aber die Floridsdorferin ist 
eine Kämpferin: Damals war sie 
Nr. 440 in der Weltrangliste des 
Olympischen Triathlons (1,5km 
Schwimmen, 40km Radfahren, 
10km Laufen), jetzt Nr. 81.  

Anhand dieses Kriteriums ist die 
Floridsdorferin überhaupt Wiens 
beste Sportlerin quer über alle 
Sportarten. 

Um das Olympia-Ziel zu  
erreichen, reiste Tanja im Jänner 
allein nach Kenia in die Heimat 
der Wunderläufer, um dort mit 
einem Höhentraining an ihrer 
Laufleistung zu arbeiten. Da-
nach geht’s zwei Monate nach 
Südafrika. Stroschneider: „Im 
Winter ist das Radtraining in 
Österreich schwer möglich, ich 
brauche das Höhentraining und 
auch starke Trainingspartner und 
kann nicht unter schlechteren 
Bedingungen trainieren als die 
anderen Weltklasse-Triathleten.“  

Der Aufwand für ihr Training 
in drei Disziplinen ist mit 25 bis 
40 Stunden pro Woche extrem.  
Für die Olympiaquali geht sie 
„all in“: Andere Hobbys sind 
mehr oder weniger gestrichen, 
mehr als 70 Flüge zu Wettkämp-
fen sind geplant. Die spärliche 
Zeit daheim verbringt sie mit der 
Familie und ihren beiden  
Hunden Jamie und Kira. „Ent-
weder ich schaffe es oder ich 
lasse es bleiben und mache  
Hobbytriathlons“, meint die ziel-
strebige Athletin.  

Den Olympiatraum zu finan-
zieren ist eine eigene Herausfor-
derung. Zahlende Sponsoren 
gibt’s  kaum, nur einige Koope-

rationspartner, einen kleinen Teil 
der Wettkampfreisen finanziert 
der Verband: „In der kurzen Sai-
sonpause im Winter stehe ich bis 
zu acht Stunden am Tag in der 
Schwimmhalle, um Schwimm-
stunden zu geben und damit  
etwas dazuzuverdienen. Das 
geht leider auf Kosten der  
Regeneration, aber sonst ginge 
es gar nicht.“  

In Wien hat sie nicht einmal 
die Möglichkeit ihr Schwimm-
training zu absolvieren, deshalb 
pendelt sie täglich ins Happy-

land in Klosterneuburg. Um für 
Sponsoren attraktiver zu sein, ist 
Tanja Stroschneider auf Instag-
ram (111.000 follower) aktiv. 
Neben interessanten Einblicken 
in ihr Training und ihr Leben als 
Profisportlerin bietet sie konkre-
te Tipps zu Training, Sporter-
nährung und mit dem sonntägli-
chen ,Q & A‘ steht sie ihren Fol-
lowern auch Rede und Antwort. 
Rede und Antwort stehen wird 
Tanja Stroschneider als Olym-
piastarterin hoffentlich noch viel 
öfter müssen.



111 I 2024

Kein Tempo 30 in  
der Jeneweingasse

Tempo 30 in der Jeneweingasse und in 
der Überfuhrstraße hatten die Floridsdorfer 
Grünen mit einem Antrag in der Bezirksver-
tretung gefordert. Nach einer kurzen Bera-
tung in der Verkehrskommission wurde das 
von den anderen Parteien abgelehnt. Was 
auch daran liegt, dass die 
Grünen das Thema mit 
der Schulwegsicher-
heit in der Christian-
Bucher-Gasse ver-
knüpft hatten, die 
aber laut anderen 
Parteien ohnehin ge-
geben ist. Eine vertane 
Chance: Denn Tempo 30 in der 
Jeneweingasse und in der Überfuhrstraße 
wünschen sich auch viele Anrainer und  
Geschäftsleute ...

Der RE/MAX Real Estate  
Future Index, kurz RREFIX, ist 
die Summe von rund 600  
Immobilienexperten-Meinun-
gen in ganz Österreich. 
Er prognostiziert für 2024: 
· Das Immobilienangebot steigt 
weiter, die Nachfrage sinkt 
zwar noch, aber nur mehr halb 
so schnell wie zuvor. 
· Der Preistrend bei Wohnim-
mobilien freut die Käufer, er 
bleibt weiterhin auf minus. 
· Wirkliche Nachfragesteige-
rungen sind nur bei Mietwoh-
nungen zu erwarten, je zentra-
ler, desto mehr. 
· Die einzigen erkennbaren 
Preiserhöhungen soll es 2024 
für neue, frei vereinbare Miet-
abschlüsse geben. 
· Bei Kaufobjekten soll die 
Nachfrage nachlassen, sowohl 
bei Einfamilienhäusern, Einzella-
gen, Wochenendhäusern als auch 
bei Eigentumswohnungen in  
allen Lagen, Baugrundstücken, 
Land- und Forstwirtschaften  
sowie allen gewerblichen Ob-
jekttypen. Abstufungen ergeben 
sich aus der Lage, je besser die 
Lage, desto stabiler die Nachfra-
ge und geringer der Rückgang. 
· Sinkende Eigentumswoh-
nungspreise und steigende 
Mietnachfrage wären eine gute 
Kombination für Anleger, aller-
dings dämpfen das allgemeine 
Zinsniveau und die Inflation 
die Erwartungshaltung. 
· Gewerbeimmobilien: Die Pro-
gnose für 2024 ist besser als für 
2022, aber weiter ziemlich 
„überschaubar“. 
Nähere Informationen dazu,  
sowie professionelle Beratung 
durch einen RE/MAX-Immobi-
lienexperten erhalten Sie in  
unserem Büro in der Brünner 
Straße 13 (Tel: 01-996 20 31, 
Mail: office@remax-dreams.at) 
und auf www.remax-dreams.at. 

RE/MAX 
Dreams 
Wien 21 

Immo- 
Experte 
Gerald 
Kneissl

WOHN RAUM
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Immobilienmarkt- 
Erwartungen für 2024

Schmutz, Alkoholiker, Keiler - der Franz-
Jonas-Platz sorgt wieder für mediale Aufre-
gung. Laut Polizei gibt es keine angestiegenen 
Gesetzesübertretungen am Jonas-Platz, die 
Zahlen sind von 2017 bis 2022 konstant. Für 
Aufregung sorgt eine Sozialraumanalyse der 
MA19, die laut ÖVP-Chef Wassiq „nicht die 
Realität widerspiegelt“. 

Laut Floridsdorfer Polizei ist die Lage am  
Jonas-Platz konstant: Sowohl was die Straftaten 
zwischen 2017 und 2022 betrifft, als auch bezüg-
lich der Polizeipräsenz. Letztere sei im Vergleich 
zu ähnlichen Plätzen in Wien sogar sehr hoch. 
Im Winter ist die Situation witterungsbedingt  
ohnehin wesentlich ruhiger. 

Für Aufregung sorgt eine im Auftrag der 
MA19 erstellte Sozialraumanalyse, die in der Be-
zirksentwicklungskommission präsentiert wurde. 
„Die Studie spiegelt weder inhaltlich wider, was 
Bürger wahrnehmen, noch ist sie mit 79 Inter-
views zahlenmäßig repräsentativ“, kritisiert Leon 
Wassiq, Bezirksparteiobmann der ÖVP Florids-
dorf.  

 
So wird in der Untersuchung etwa die Stim-

mung am Platz als „gut und friedlich“ bezeich-
net. Kritik gäbe es an der Sauberkeit, der Ver-
kehrsorganisation, dem Alkoholkonsum und zu 
wenig Grün - der Platz sei „in die Jahre gekom-
men“. Hier setzen, so die Ergebnisse, auch mög-
liche Verbesserungen an. Die ÖVP kritisiert, dass 
Details, wie wer befragt wurde, etc. geheim ge-
halten werden und auch keine standardisierten 
Fragen gestellt wurden, sondern mit den Teilneh-
mern zwischen fünf und sechzig Minuten  
geplaudert wurde. Auch inhaltliche Detailfragen 
konnten während der Präsentation nicht ausrei-
chend beantwortet werden. 

 
Wassiq hat erst vor wenigen Wochen mit  

einem Video in sozialen Medien für Wirbel  
gesorgt, in dem er die „im vergangenen Jahr  
sicherheitsbedenkliche Entwicklung speziell am 
Bahnhof Floridsdorf“ kritisiert: „Umso mehr 
freut es mich, dass der Bezirksvorsteher unseren 
Input ernst nimmt und die Arbeitsgruppe ,Franz 
Jonas Platz‘ ins Leben gerufen hat, um gemein-
sam an Sicherheitsmaßnahmen zu arbeiten.“ 

Die Arbeitsgruppe gab es bereits einmal und 
sie wird jetzt reaktiviert. Bezirksvorsteher Georg 
Papai (SPÖ) setzt mittelfristig auf eine Umge-
staltung des „in die Jahre gekommenen Bahn-
hofsvorplatzes“. Das wird aber frühestens ab 
2026 passieren.            -H. NEUMAYER

Diskussion um Jonas-Platz-Analyse
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ÖVP-Obmann 
Leon Wassiq.
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Pizzen  
und alle 
unsere  
Spezialitäten 
auch zum  
Mitnehmen. 

 

 

1210  Wien, Rußbergstraße 72–76   
Tel.: 292 94 55 – www.da-giovanni.at

 da GiovanniRESTAURANT 
           BIERHAUS 

“da Giovanni”

“da Giovanni”

Täglich geöffnet von 11 - 23 Uhr (Küche:  
11- 21 Uhr. Infos: www.da-giovanni.at

Öffnungszeiten: Mo. - Fr., 10 - 22h,  
Sa. Ruhetag, Sonn- & Feiertag 10-15h.  

Jeneweingasse 11. T: 01/270 20 75

Restaurant Jenewein

Walter
Petras

1210 Wien 
Gmündstraße 1 

Ecke Rußbergstraße 
Telefon 290 99 17

Cafe ● Konditorei ● EisLEC
KER● SCHMECKER ●ZUCKERBÄ

C
KE

R

Herbert Renger und sein Team bieten den 
Stammgästen ihre Lieblingsspeisen: Gerichte 

der Wiener Küche, Grillspezialitäten und 
Schmankerl wie Rostbraten & Eispalatschinken.  
Wir richten auch Geburtstagsfeiern, Taufen,  

Firmenfeiern und Begräbnisse aus. 
Täglich gibt es Menüs - auch zum Abholen!  

DEFTIGE SPEISEN WIE OBEN AUF DER ALM

• Große Auswahl an Mittagsmenüs mit Suppe oder Salat: 8,90 €. 
• Ritteressen - das ultimative Erlebnis im Brünner Stadl (ab 14 Personen)!    

Aktuell: Gans’l mit Rotkraut, Knödel! Spanferkel ab 20 Personen

Täglich 11 - 22 Uhr (Mo+Di: Ruhetag!), Sonntag & Feiertag  
11 - 19 Uhr. Küchenschluss jeweils eine Stunde früher. 

Mail: info@derstadl.at - Brünner Straße 44.
Telefon: 01/947 44 07

Wiens beste und größte Schnitzel,  
Spareribs, Stelzen, Blunzengröstl, uvm.

Wir liefern im  
gesamten 21. Bezirk

LOKALFÜHRER

Versprochen. Das Frühjahr kommt bald. 
Dann macht es auch wieder mehr Spass, die 
Gegend zu erkunden. Lust auf Ausflüge 
macht auch das neue Buch ‚Genusswandern 
mit der Wiener S-Bahn‘. 

 
Vorgestellt werden 30 Touren von der Pra-

terau bis zur Königswarte die, 
wie schon der Titel verspricht, 
bequem auch mit der Schnell-
bahn erreichbar sind. „Die 
herrlichen Wanderziele rund 
um Wien sind direkt von der 
Hauptstadt aus erreichbar - 
ohne lästiges Umsteigen und 
fernab vom Verkehrsstress“, 
versprechen die beiden  
Wiener Autorinnen Rosemarie 
Pexa und Johanna Stöckl. 

 
Die berühmten Wiener 

Stadtwanderwege führen 
ruckzuck zu schönen Zielen: 
Auf ihnen lässt sich der male-
rische Wienerwald erkunden, 
Weinberge durchstreifen oder 
der Hermannskogel, die höchste Erhebung 
Wiens, erklimmen.  

Ein Muss für Genusswanderer ist die  
Donau, die mit ihrer Auenlandschaft zu  
entspannten Spaziergängen verführt. Auch 
die Natur- und Kulturlandschaft des Wein-
viertels öffnet ihre Tore für genussvolle  
Wanderungen. Für diejenigen, die eine sport-
lichere Herausforderung suchen, lockt das 

Wiener Alpenvorland mit  
seinen Aussichtsbergen und 
Panoramablicken. 

 
Die Genusswanderungen 

rund um Wien werden mit zu-
verlässigen Wegbeschreibun-
gen, Wanderkärtchen mit ein-
gezeichnetem Routenverlauf 
und Höhenprofilen vorge-
stellt. GPS-Daten, die das  
Navigieren einfach machen, 
stehen zum Download bereit. 
Zusätzlich finden sich prakti-
sche Informationen zu den  
S-Bahn-Verbindungen und 
kostengünstigsten Fahrkarten. 
Infos: Genusswandern mit 

der Wiener S-Bahn, 30 Touren 
mit GPS-Tracks, von Rosemarie Pexa &  
Johanna Stöckl. 17,40 €. 

Auch im fünften Gerasdorfer Ortsteil 
wird ein Kindergarten errichtet: Die Fer-
tigstellung des Kindergartens Föhren-
hain erfolgt spätestens im April 2024. 
Die Kindergartengruppe für Föhrenhain 
gibt es bereits jetzt im Kindergarten Ka-
pellerfeld. Diese übersiedelt, sobald das 
neue Gebäude fertig ist. Errichtet wird 
das Gebäude auf dem Areal des Spiel-
platzes gegenüber vom Gemeindezen-
trum Föhrenhain. Ein großer Vorteil ist, 
dass die Parkplätze in Zukunft multi-
funktional genutzt werden: für Veran-
staltungen und Aktivitäten im Gemein-
dezentrum, für Besuche beim Arzt oder 
beim Café Netpunkt und für den neuen 
Kindergarten. 

Neuer Kindergarten

ALLES  KRAPFEN ... von den Ohren bis zu den    Schlapfen, klebt die Marmelade von PETRAS’ SUPERKRAPFEN

Wandern mit der S-Bahn
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G i t a r r e – Einzel-
unterricht  für Jung und 
Junggebliebene, Theo-
rie und Texte inklusive. 
Einzige Voraussetzung:                                         
Lust am Singen! Ich 
möchte dich zu einem 
‚Schnupperstündchen’ 
einladen. In dem ich dir 
zeige wie und was du 
alles bei mir lernen 
kannst. Dann entschei-
dest du dich… Ich freu’ 
mich auf deinen Anruf 
unter 0650/ 30 130 30.                               

Gitarre

Maurer, Inländer sucht 
als Nebenjob Mal-, 
Streich-, Fassaden- 
und Maurerarbeiten, 
Sockelsanierung  
günstig. Anrufe unter 
Tel: 0660/3501974. 

Achtung! Sofort  
B a r z a h l u n g !  
Verlassenschaften, 
Sammlungen, Einzel-
stücke, Bilder, Zier-
g e g e n s t ä n d e , 
Figuren, Geschirr,  
Keramik, Schallplat-
ten, Möbel, Teppiche, 
Lilienporzellan, alles 
aus der Monarchie, 
Wiener Werkstätte, 
H u m m e l f i g u r e n , 
Schmuck, Uhren, 
Blechspielzeug, Ted-
dybären, Postkarten,  
Silber, Übernehme 
auch Räumungen. 

WORTANZEIGEN

Jobs

Einfamilienhaus oder 
Eigentumswohnung in 
Wien oder Umgebung 
von privatem  
Barzahler auch  
renovierungsbedürftig 
gesucht. Rasche  
Abwicklung wird  
geboten.  
0676 7278880, 
1210wien@gmx.at 

ImmobilienPrivate Käufe

Lernhilfe von Prof.  
in Mathe und Physik 

mit guter  
Erfolgsaussicht 
0680/112 88 58

Lernhilfe

Tel:  0664/7676954

Gelernter Elektriker mit 
über 20 Jahren Berufs-
erfahrung sucht Arbeit. 
Sämtliche Elektroinstal-
lationen etc.Telefon: 
0664 4977 101.

Elektriker 

Nette Pensionistin, 68, 
R, mit Rollator, wohn-
haft Nähe Fl. Markt, 
sucht ebensolche, 68-
75, für gelegentliche 
Treffen/Freundschaft. 
Tel: 0676-3733407,  
öfters probieren bzw. 
auf Band sprechen.

Freundschaft

Sofort Bargeld für  
Gemälde, Graphik,  
Antiquitäten. Bitte um 
Anruf oder email;  
kaufe.verlassenschaften 
@chello.at  - Telefon: 
069911205710.

Sofortkauf

      KUPON FÜR IHRE WORTANZEIGE 
ANZEIGENSCHLUSS ist 16. Februar 

(Erscheinungstermin 24. Februar 2024)
Schreiben Sie bitte Ihren Insertionswunsch (ca. 15 Wörter) in den  
Kupon, schneiden Sie ihn aus, geben Sie ihn in ein Kuvert  und legen 
Sie 5,–  Euro bei. Ohne diesen Betrag kann Ihre private   Wortanzeige 
nicht veröffentlicht werden (keine Chiffre-Anzeigen). Unsere Adresse:  
DIE FLORIDSDORFER ZEITUNG, 1210 Wien, Josef-Türk-Gasse 37A.  
Alternativ können Sie uns ein Mail mit dem Text schicken und den 
Betrag anschließend überweisen. Mail: redaktion@dfz21.at

Haben Sie bitte Verständnis, dass wir für Ihre Wortanzeige 
(bis ca. 15 Wörter)  5,– Euro in bar verlangen müssen.

Wortanzeigen können ohne Angaben von Gründen abgelehnt werden. Ebenso anonyme Wortanzeigen.

 

Fast ein Jahr wurde gear-
beitet, nun wurden die Sie-
gerprojekte des ,Klimateams‘ 
gekürt. In Floridsdorf sind 
das gleich 21 Projekte. High-
lights sind die Stadtwildnis 
Friessneggpark und Energie-
Grätzl. Die Projekte wurden 
von Bürgern eingereicht und 
auch von einer Bürgerjury 
ausgewählt. 

Die Projekte reichen von 
Maßnahmen zur Förderung 
des Radverkehrs über Begrü-
nung, Beschattung und Neu-
gestaltung des öffentlichen 
Raums bis zur Gründung  
einer ,erneuerbaren Energie-
gemeinschaft‘ und Bewusst-

seinsförderung. Bezirksvorsteher Georg Papai (im Bild mit Stadtrat 
Jürgen Czernohorszky) freut sich auf die Umsetzung: „Die 21  
Klimaprojekte für den 21. zeigen, dass wir in Floridsdorf zusammen 
an einem Strang ziehen, wenn es darum geht, unseren Bezirk noch 
lebenswerter und klimafreundlicher zu machen. Danke an alle, die 
das möglich gemacht haben.“ 

Die wichtigsten Projekte im 21. Bezirk: 
u Stadtwildnis Friessneggpark: In der Umgebung des Friess-
neggparks an der Leopoldauer Straße sind in den letzten Jahren viele 
neue Wohnbauten entstanden. Derzeit ist der Park hauptsächlich als 
Wiesenfläche mit wenig Baumbestand gestaltet. Um die Nutzbarkeit zu 
verbessern und einen attraktiven Freiraum zu schaffen, werden zusätz-
liche Bäume, Sträucher, Rückzugsräume für Pflanzen und Tiere und 
Spielelemente wie beispielsweise Baumstämme den Park zu einem Na-
turerlebnisspielplatz machen. Und es soll einen Trinkbrunnen geben. 
u Energie-Grätzl: Erneuerbare Energie, die lokal vor Ort produziert 
wird, trägt maßgeblich zur Reduzierung des CO2-Ausstoßes bei und 
leistet somit einen wichtigen Beitrag gegen die Klimaerwärmung. Die 
Bildung von Energiegemeinschaften bietet den Beteiligten die Mög-
lichkeit, saubere und kostengünstige Energie sicherzustellen. Es soll 
eine Erneuerbare-Energiegemeinschaft gegründet werden, die ihren 
Ausgangspunkt in einem öffentlichen Gebäude in Floridsdorf hat.  
Bürger sowie Investoren sollen eingeladen werden, sich aktiv an  
diesem Projekt zu beteiligen.  
u Klimafitter Schlingermarkt: Der Markt soll durch Beschattung, 
ein kühleres Mikroklima und höhere Aufenthaltsqualität weiter auf-
gewertet werden. Baumpflanzungen und Sonnenschutzmaßnahmen 
sind geplant. Die Fläche um den Brunnen soll teilentsiegelt werden, 
Fahrradabstellplätze werden errichtet und auch PV-Anlagen für die 
Stromversorgung sind angedacht. Alle Details auf www.dfz21.at

21 Klimaprojekte für Floridsdorf
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Wiener Str. 31, Langenzersdorf,  
Di, Mi, Do 13-18 Uhr. T: 0664/59 89 793.

Seit 40 Jahren fu¨hren wir unser Schmuck und Mineraliengescha¨ft  
in Langenzersdorf zur vollen Zufriedenheit  

unserer jahrelangen Kunden. 
Aus Altersgru¨nden schliessen wir das Gescha¨ft in  

Langenzersdorf Ende Ma¨rz, aber unsere  
Messen in Wien veranstalten wir weiter. 

Sie finden bei uns eine grosse Auswahl  
an Edelsteinketten und Schmuck inclusive  

Zubeho¨r zur Schmuckherstellung.  
Verschiedene Mineralien roh und geschliffen von 
Achat bis Zirkon finden Sie bei uns. Ein Besuch 

lohnt sich. Reparaturen Ihrer Ketten  
u¨bernehmen wir gerne und gestalten  

auch Ketten nach Ihrem Geschmack.

ZanaschkaMineralien.com
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SUCHE ALTE LANDKARTEN, STADTPLÄNE, 
ATLANTEN, ANSICHTEN, VEDUTEN,  

POSTKARTEN, UVM.  
SCHWERPUNKT WIEN UND UMGEBUNG,  

ABER AUCH ÖSTERREICH, EUROPA, 
ETC.TELEFON: 0664 972 17 33.  

ODER MAIL-CHIFFRE AN: plan@dfz21.at
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AUS’GSTEC 

PETER BERNREITER  
   Amtsstraße 24–26, Telefon 01/292 36 80 
   Ab-Hof-Verkauf mit 10% Rabatt: 
   Kontakt: www.bernreiter.at;  
   office@bernreiter.at,  
   0699 117 14 760.

Heuriger   
Richard LENTNER

  www.lentner.info

Jedlersdorfer Platz 10, Tel. 01/292 42 51, 
Geöffnet: Jänner, März, Mai, Juli,  

September, November, 26. bis 30. Dez..    
Mo. – Sa. ab 12 Uhr; Sonn- & Feiertag ab 9h.

BINDER PETER 
   Zum alten Haus. Jedlersdorfer Platz 6. 
   Tel. 01/2944285, Di. bis Fr. 9 - 24 Uhr. 
   Sa. 14 - 24 Uhr, So. 9 -15 Uhr geöffnet,  
   Montag Ruhetag. Warme Küche von 10 
   bis 22 Uhr. Di. - Fr. Menü ab 11 Uhr.  
   Jeden letzten Do. im Monat Willi  
   Lehner, Rudi Koschelu & Tommy 
   Hojsa live. www.peterbinder.at 

JEDLERSDORF

FAMILIE KARL LENTNER 
   Amtsstraße 44, 1210 Wien.  
   Tel. 01/292 51 23. www.karl-lentner.at 
   Geöffnet: Februar, April, Juni, August, 
   Oktober und Dezember.  
   Montag bis Freitag 14.30 - 23 Uhr, 
   Sa.. 12 - 23 Uhr, So. 10-23 Uhr.

Amtsstraße 12-14. 
Geöffnet: Mo-Fr ab 15 Uhr; 
Sa, So & Feiertag ab 12h. 
Geöffnet: Jänner, März, 
Mai, Juli, Sep. & Nov..  

Telefon: 01/ 292 51 52.

FAMILIE  
CHRIST

Im Floridsdorfer Bezirksmuseum im Februar
3. Februar, 16 Uhr: Geburtstagskonzert 
mit Freunden und Weggefährten. Felix 
Brachetka zum „70er“. Auf dem Pro-
gramm stehen Schubertlieder und En-
sembles sowie Standards, Musical- und 
Operettenmelodien und italienische Kan-
zonen. Felix Brachetka, Bariton; Katrin 
Partsch, Sopran; Susanne Öller, Mezzo-
sopran, Manfred Schwaiger, Bass; Georg 
Silber, Bass. Eintrittsspende: € 15,-. 
10. 2., 18 Uhr: Kammermusikprojekt 
Transdanube, Konzert „Almendro & mo-
re“. Lionel Bozek, Jazz-Gitarre; Flaco 
Nerja, Flamenco-Gitarre; Chris Stanger, 
Cajon; Gregor Urban, Klavier. Mit Werken 
von F. Chopin, M. de Falla, Al Di Meola, 
Paco DeLucia, C. Corea, Bozek, G.  
Urban. Eintritt: € 15,-. 
11. Februar, 19h: Ciclo Gigli – Opern- & 
Operettenmelodien. Eintritt: freie Spende. 
12. Februar 2014, 19.30 Uhr: Wiener In-

strumentalsolisten. Swing, Blues, Bossa 
Nova. Christian Löw, Trompete; Rudolf 
Gindlhuber, Flöte; Martin Riener, Posau-
ne; Karl Eichinger, Klavier; Heinrich Werl, 
Kontrabass; Gottfried Schnürl; Drums 
Werke von  D. Ellington, Q. Jones, D. 
Brubeck, G. Gershwin. Eintritt: € 25,-. 
22. Februar, 19 Uhr: Chinesisches Neu-
jahrskonzert zum Jahr des Drachens. 
Das JUM-Trio und Gäste präsentieren ei-
ne Mischung aus Klassik und  traditionel-
ler chinesischer Musik sowie Wiener Mu-
sik und Operettenklänge. Eintritt: € 15,-. 
24. Februar, ab 10 Uhr: Klassik Cool! 
Oskar kann nicht schlafen. Mitmach-  
Konzert für Kinder ab 2 Jahren. Eintritt: € 
13,-.  Reservierung: grossundklein.info 

Bezirksmuseum, Prager Straße 
33, 1210 Wien. Geöffnet: Di., 15 – 17 
Uhr, So., 10 bis 12 Uhr. T: 0664/55 66 
973; bm1210@bezirksmuseum.at

Hans Nimführ und sein Flohmarkt-
Team waren auch 2023 im unermüdlichen 
Einsatz am Bahnhofsvorplatz. Spenden in 
der Höhe von 11.500,- Euro wurden  
gesammelt und an insgesamt fünf sozial-
tätige Vereine übergeben.  

Das Konzept des Grünen Bücher-Sozial-
flohmarktes ist simpel: Leute spenden  
Bücher, die sie nicht mehr brauchen. Das 
Flohmarkt-Team verkauft diese beim Stand 
am Franz-Jonas-Platz zu einem angemesse-
nen Preis. Alle Einnahmen gehen abzüglich  
geringer Aufwandskosten an verschiedene 
soziale Vereine oder Organisationen. 

12.170,– Euro wurden vergangenes Jahr 
eingenommern,  11.500 wurden gespendet. 
Insgesamt blickt das Flohmarktteam damit 
auf 19 erfolgreiche Jahre mit Projektleiter 
Hans Nimführ zurück, und auf Spendenüber-
gaben in der Höhe von 349.100,- Euro für 
144 Projekte. Nimmführ: „Die Spendengel-

der werden von den sozialtätigen Vereinen 
derzeit ganz besonders dringend benötigt.“ 

Folgende sozialtätige Vereine werden  
unterstützt: 
u Le+O : 3.500.- für   Lebensmittel und  
Beratung für armutsgefährdete Menschen, 
Caritas. 
u Caravan I + II  :   2.750.- für die beiden  
Wohngemeinschaften des Integrationshauses 
Wien für minderjährige Flüchtlinge. 
u Garconnierenverbund Florasdorf: 2.250.- 
für die neue Wohngemeinschaft der Caritas 
im 21. Bezirk für Menschen mit Behinde-
rung im Alter. 
u  SOS Kinderdorf : 1.800,- für die familien-
pädagogische Unterbringung und Betreuung 
von Kindern  in Floridsdorf . 
u Play Together Now: 1.200,- für die Unter-
stützung von jungen Menschen mit Flucht-
hintergrund.

Erfolgreicher Bücherflohmarkt
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KLAGER GERHARD  
   Stammersdorfer Straße 14,   
   Telefon: 01/292 41 07,  
   Geöffnet: 26.-31.1.; Februar: Freitag bis 
   Sonntag, März: Immer außer Mittwoch. 
   Täglich ab 12 Uhr geöffnet, Mi. Ruhetag.  
   Ohne Pickerl zum Heurigen - eigener 
   Parkplatz im Haus Nr. 13. 
 
WEINGUT HELM  
   Stammersdorfer Str. 121.  
   Tel. 01/ 292 12 44. 
   Geöffnet: Geöffnet in den geraden  
   Monaten (und zum Gansl-Essen).  
   Sonntag Ruhetag. Montag bis Freitag 
   ab 15 Uhr, Samstag und Feiertag ab 
   14.30 Uhr. Warmes und kaltes Buffet. 
 
REINBACHER JOHANN  
   Herrenholzgasse 38, Tel. 01/292 75 09, 
   warmes und kaltes Buffet.  
   Geöffnet: Bis 2.2.; 26.2.-29.3.; 22.4.-
   17.5.; 3.6.-5.7.; 5.8.-6.9.; 14.10.-8.11.; 
   25.11. - 30.12.. 
   Montag bis Freitag ab 14 Uhr. 
 
WINZERHOF LEOPOLD  
   Fam. Renate und Ing. Leopold Klager. 
   Stammersdorfer Str. 18, Tel: 292 13 56, 
   Täglich ab 14 Uhr geöffnet.   
   Geöffnet: Februar, April, Juni, August, 
   Oktober und Dezember. 
   Warmes und kaltes Buffet. Weinverkauf   
   ab Hof nach telefonischer Vereinbarung. 
   www.winzerhof-leopold.at 

KT IST
STAMMERSDORF

FAMILIE HOLLEDAUER  
   Hauptstraße 29, Tel. 022 62/67 27 79. 
   Geöffnet: Bis 30.1.; 22.2.-19.3.; 18.4.- 
   14.5.; 13.6.-9.7.; 8.8.-27.8.; 19.9.- 
   8.10; 24.10.-11.11.; 15.11.-3.12.. 
   Täglich ab 11 Uhr, Mittwoch Ruhetag. 
   Kaltes und warmes Buffet. 
   Jeden Freitag gebackener oder  
   gegrillter Kabeljau.

FAMILIE HEILIG 
   Stammersdorfer Str.11, 0664/100 27 50. 
   Geöffnet: 14.2.-3.3; 28.3.-7.4.; 26.4.-
   12.5.; 24.5.-2.6.; 19.6.-30.6.;18.7.-31.7.; 
   17.8.-1.9; 25.9.-13.10.; 25.10.-10.11.; 
   29.11.-15.12.. 
   Täglich von 11 bis 23 Uhr geöffnet, 
   kaltes und warmes Buffet, 
   jeden Freitag gebackener Kabeljau. 
   www.heuriger-heilig.at 
    
FAMILIE WANNEMACHER  
   Hauptstr. 41, Tel. 022 62/67 27 95. 
   Geöffnet: Bis 2.2.; 1.3.-29.3.; 26.4.-
   31.5.; 21.6.-19.7; 17.8.-22.9.; 25.10.-
   6.12.. 
   Ab 11 Uhr, Montag Ruhetag.  
   wein@weingut-wannemacher.at 
   www.weingut-wannemacher.at 
   Saisonale Gerichte, kaltes und warmes 
   Buffet, jeden Freitag Kabeljau & Zander. 

„ZUR DUSCHL“    
   Buschenschank Zur Duschl.  
   Stammersdorfer Kellergasse 76.  
   Tel. 0664/8750574.  
   Geöffnet: Bis 19. April. 
   Mittwoch - Sonntag, ab 11.30 Uhr. 
   Kalte und warme Speisen.  
   www.zurduschl.at

KELLERGASSE

STREBERSDORF HAGENBRUNN
SCHILLING HERBERT  
   Langenzersdorfer Str. 54, Tel 292 41 89.  
   Geöffnet: 1.2.-10.3.; 31.3.-12.5.; 25.5.-
   30.6.; 27.7.-1.9.; 21.9.-10.11..  
   0676/512 66 18. Dienstag bis Freitag ab 
   16-22 Uhr, Samstag 15-23 Uhr, Sonn- 
   und Feiertag 12-22 Uhr. Kaltes und 
   warmes Buffet. www.weingut-schilling.at

NOTRUFE: 
Feuerwehr: T: 122. 
Polizei: T: 133.  Rettung: T: 144. 
Ärztefunkdienst: T: 141; Wochentags: 19 bis 
7 Uhr, Sa. & So.: 0 bis 24 Uhr. 
Apotheken Nacht- & Notdienst: T: 01/1455. 
Sozialpsychiatrischer Notdienst. T: 01/313 
30, 0 bis 24 Uhr. 
Frauennotruf: T: 01/717 19, 0 bis 24 Uhr. 
Frauenhaus Notruf: T: 05 77 22, 0 bis 24h. 
Büro für Sofortmaßnahmen: T: 01/4000-
75222, 0 bis 24 Uhr. 
Nottierarzt: T: 01/513 16. 
Tierschutz Helpline & Fundservice für 
Haustiere: T: 01/4000-8060. 
Bezirksamt für den 21. Bezirk: Am Spitz 1, 
T: 01/4000-21000; post@mba21.wien.gv.at; 
Parteienverkehr: Mo., Di., Mi. und Fr.;  8 - 13 
Uhr, nachmittags nach Terminvereinbarung, 
Do., 8 Uhr - 17.30 Uhr. 
Bezirksvorstehung für den 21. Bezirk: 1210 
Wien, Am Spitz 1, 2. Stock Zi. 205; T: 
01/4000-21110; post@bv21.wien.gv.at 
Stadtpolizeikommando Floridsdorf: Her-
mann-Bahr-Straße 3, 01/ 31 310 64201, SPK-
W-21-Kommando@polizei.gv.at  
Bezirksgericht Floridsdorf: Gerichtsgasse 6; 
T: 01/277 70. 
Mistplätze: Donaufeld: Fultonstraße 10;  
Stammersdorf:  Nikolsburger Gasse 12.  
Misttelefon: T: 01/546 48. 
Arbeitsmarktservice für den 21. Bezirk: 
Schloßhofer Straße 16-18; T: 01/878 71; Mo. – 
Do., 8 - 15.30 Uhr, Fr. 8-13 Uhr;  
ams.schlosshoferstrasse@ams.at 

Heurigenschank 
Peter BERNREITER 

Jedlersdorf, Amtsstraße 24–26  
Telefon 01/292 36 80

Unsere Räumlichkeiten 
stehen für Verkostungen, 

Feiern und  
Gesellschaften zur  

Verfügung.  
Ab-Hof-Verkauf: 

www.bernreiter.at;   
T: 0699 117 14 760

Die wichtigsten 
Kontaktadressen

Kleinkunst unter Freunden – Kabarett im 
Hufnagl (Gerasdorfer Straße 61,  27.1, 
18:30). Beim speziellen Comedy-Event 
werden aufstrebende und auch etablierte 
Kabarettisten auftreten: Originelle Witze, 
skurrile Geschichten und urkomische Poin-
ten. Jeder Künstler bringt seinen einzigarti-
gen Stil und Humor auf die Bühne, was  
einen vielfältigen und dynamischen Abend 
verspricht. Eintritt: Freie Spende. Karten: 
kleinkunstrocker@gmx.at
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Wein-, Obstgut und Buschenschank 
Familie Strauch  

Langenzersdorfer Straße 50a 
1210 Wien-Strebersdorf 

Tel.: 01 / 292 53 41 
www.weinstrauch.at    

Ab Mitte März haben wir jeden 
Freitag geöffnet:  

Mit Ab-Hof-Verkauf und  
Buschenschank-Schmankerln 

zum geselligen vinophilen 
Beisammensein.

Beim Ab-Hof Verkauf können alle 
von uns erzeugten Produkte und 

zusätzliche Produkte anderer  
Produzenten erworben werden.

WEIN-, OBSTGUT & 
BUSCHENSCHANK  
STRAUCH

Ab Hof mit telefonischer  
Terminvereinbarung jederzeit möglich.

Kleinkunst unter Freunden



Zuverlässige Renovierung in 5 Tagen durch unser Pro昀-Handwerker-Team
Wir besuchen Sie mit unserer mobilen Badausstellung
Absolute Kostensicherheit durch unsere Fixpreisgarantie
Mehr Sicherheit dank Duschsitz und Haltegriffen

98%
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BARRIEREFREIE BADRENOVIERUNG 
WIE VON ZAUBERHAND

Jetzt kostenlosen

Termin vereinbaren:

Tel. 01 909 37 00

Fachbetrieb mit Schauraum
Autokaderstraße 29/1 | 1210 Wien
Jetzt Termin vereinbaren!
Tel. 01 909 37 00
www.viterma.com


